
Ladislaus an Stanislaus

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 31 (1905)

Heft 11

PDF erstellt am: 06.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zur Kritik befohlen, .m*^.
n ben erften DJionaten beS SafjteS pflegt man bte fefct=

jährige Stedjnung abgufdjfiefeen, roeif man iffen miE,

mie bie ©tnge Hegen, gum Seil audj, meil bte fjofje

Stegierung etfidje non ben gemonnenen unb erfdjunbenen

gränffein unb SBäfefein für fidj beanfprudjt. UJHt bet
1

grofjen SBofitit ftefjt eS ebenfo. Studj bie SBeligefdjtdjte,

an ber ja immer fortgefponnen unb fottgefjafpeft mirb, madjt fjie unb ba

einen Staffenfturg, unb menn audj bie 3eitungSfdjreiber ober ©iftoriter ber

©egenroart, SleEner beS potitifdjen ©ageS=9Jtenu fönnte man fie audj nen=

nen, ifjre ©eridjte nodj fo fjübfdj mit ©eroürgen fdjmängern unb mit ®rün=

geug garnieren, fo fommt bie SBafjrfjeit, baS getegenttidje Ofet (©err, er

ftinfetli bodj tjäufig genug gur ©eftung.
Sludj Nationen unb ©nnaftien fjaben ifjre gtegetjafjre ; aber traurig ift

eS, menn ftdj biefefben ntdjt in ein befonnenereS SJtanneSatter, fonbern

gfeidj in Marasmus senilis uetlieren menn bie fjerangemadjfenen SSuben

fdjon im brüten gafjrgefjnt beS ßebenS mit fdjtotterigen Stnieen einfjer=

gefjen. (Spanien roeife baoon gu ergäfjlen. ©ut bafjer, bafe ffin junger ffönig
in ber SBeft fjerum reift unb ftdj nadj einem jungen SBeiblein umfdjaut,
baS ifjm tjelfen fann, bei ben Stiergcfedjten gugufefjen, benn mit bem

Gtgarettenraudjen ift eS nidjt getan in einem ßanbe, in bem nier 3>afjr=

fjunberte fang bie SBfaîfen baê ©teuer gefüfjtt. SJtit ben ©ronfjeiraten Ijat
eS aber in ben festen 3ab,ren mandjmal fetj eingefdjfagen ; fo ift ber 33ring=

gemafjt ber Stieberfanbe trofc feiner SJtecflenburgerroce immer nodj nidjt
SBater gemotben, roäfjrenb an anbern ©öfen bie ©ebamme gefjolt tuerben

mufj, menn ber Stfaoierfefjrer baS ©aftenfpiel gu roeit getrieben.

©eutfdjfanb ftefjt uerrounbert gu, roie fein atter ©eiliger ber rufftfdje

(Sigant, auf feinen tijönernen güfjen inS SBanfen gerät, unb mandjer ftofge

SfJîi Ittär mag im Stiften neibifdj fein, bafe eS ben mongofifdjgefben 3>apa=

neriein oorbefjatten roar, ein uofteS Safjt fang ben gäfjneffetfdjenben SJären

niebergufjalten. SBä()renb man bei Strupp am metallenen ©iuiSpacetn fjer=

umfdjmiebet, um auf aUe gäEe gegen geinbe unb nerbädjtige greunbe ges

fidjert gu fein, roirb in S3erltn Jtunftftrammljeit eptgietf, ein ©tubium, gu

beffen ©pielplafc man paffenberroeife ben Tiergarten erroäfjft fjat. ©djon

um ber Dtarmorfeudjc roiften ift e§ atfo nötig, bafe roieber ein paar ©ufcenb

©offjefben fretrt roetben. SBennS in ben grofeen Sänbern rappelt, barf man

fidj nidjt rounbern, bafe bie ffeinen ein roenig über bie ©djnur fjauen; fo

fjat ber aufgeroeefte SlönigmörberfönigSfofjn non ©erbien unlängft einen

Sfbftedjer ins SluSlanb gemadjt, ber ifjm auf ber Gonbuitenlifte ber 2Belt=

gefdjidjte eine böfe SSetragenSnummer eingetragen fjat.

3n Sftufelanb ift baS geft ber ©rofefürften unb ©rofefjänbfer, bie 33e=

frtebigung ber ßänbergier, immer nodj fern oom Slbfdjtufe, aber ftatt ber

mongofenoerfjöfjnenben DuDertüte, bte man oor QafjreSfrift fjören liefe, er=

tönt jefet ein gebefjnteS SBagafaroaia in SBagnerS SJtanier, beffen ßotjens

grtn non ben Slltbarjern feinergeit afjnungSooE ßodjtmgrinb getauft rourbe.

©er fafjrenbe ©pitat, bie fogenannte Cftfeeflotte, meife nidjt, fotl fte uor=

roärtS ober rücfroättS, unb ifjre Cffigtere gefangen fdjfiefefidj gum Gntfdjfufe,

gleidj roeit non ©djtüffelburg unb SBfabirooftod* in einem fdjönen Grben=

roinfef ber ©iefta gu pffegen, roenigftens bis ber Gfjampagneruorrat aufge=

gefjrt ift. SBaS StufefanbS innere ©efdjidjten betrifft, fo fommt man auf Ben

83erbadjt, bei bem fogenannten Gmpfang ber fjilfefudjenben SIrbeiter feien

breifeig oerfteibete SBoligtften oorgefüfjrt roorben. 3a, nodj mefjt! 3ft nidjt
oielleidjt ber empfangenbe SttflauS eine SBadjSfigur geroefen, bie man aus

irgenb einem SBanoptifum entfefjnt fjat. SJtan roirb unroiftfürfidj an eine

alte Oefcbidjte erinnert, bie mit einem geroiffen ©merbeS im SBerferreidje

pafftert ift. ©egenüber biefen flomöbien unb SBuppenfpiefen roitb man etft
roieber an ben ©rnft ber Sage erinnert, roenn ber flaifer roieber einmal

mit Startätfdien ins 23olf fdjicfet unb roefjrfofe ßeute uon ben Sofafen nieber=

reiten fäfet ( roeSroegen er ftdj aber nodj nie beim fdjroeigerifdjen SunbeS«

rat entfdjufbigt fjat), ober roenn einem ipotigeigeroaltigen uon Slnardjiften
ber Stiefer roeggefdjoffen roirb i rooran audj nodj nie ein SfppengeEers

maiteti fdjufbig geroefen ifi i.

lieber unfer eigenes SJatertänbdjen ift inbefe audj ein Untjeit fjereinge=

btodjen. SluS bem S3off ber ©enfer fjat ftdj eine ©räfin dpfilon nom

33obenfee, bie aber efjer gu ben ©ebanfenfofen gefjött unb audj fonft nötig

fjätte, an ifjr eigenes Qnuentatium gu benfen, oeranfafet gefefjen, über bte

©djroeig foSgugiefjen ; gum erftenmal, bafe ftd) eine ©ame, unb nodj bagu

eine abefige, bagu fjergibt, petfönlidj ben flarneoal gu eröffnen.

Ladislaus an Stanislaus.
©eliäpter SBruotfjer!

3dj pfjreie midj fofjn ©ergen, tafe änttidj tfjeet s. v. SOtitner in £ieb=

Sflfftiga gufjm Slpttib getaugt ift, ttjeer mifjb tem ©fdjämperli unt Gecil

StobeS tafe ßant ferroieftet fjott, tafe fain ©tain aupfj tem Sintern gepliepen

ifet. Gfe gipt Suppen bie nte fo fjaife gefeen SBertfjen affe fte gefodjb ftnt

aper efe gipt audj beten, tie erfdjt 3 Qarjre lang fpetfjer gnrefeen SBerten

miefeen fofjn tenen, fo ftefj afjngtidjb fjapen. Gfe gibb audj ßeite, tie fo grofe

ftnt, tafe efj 14 ©ag fang gefjt, pife ftefj 1 ©lafe SBain im ffeinen 10 unren

fpifjren, aper efe gipt bann audj SBibber teren, rooS :ä Qafjr lang gefjb, pife

ftefj ftdj fdjämmen. £afe ftnt tie Gngfänter, tie jebSt änttidj lfefjen, roafe

ftefj mifjb tem fdjefjnen, gfirflidjen SButenfanb angfdjtef)It f)apen. ©otb gapS

DJtifdj unt ©onig fofjr tem 3afjt 1899, aper jefeb nufjr Unfraub, Slfjtmub

unt Gfent bei unermefefidjen ©rimmetn. SIper tfjeer ©rofefjanfenboEibif fdjneib

eS jebSt glaub aupfj tfjeer gantfen SBäfb aupf) tie S3tinte! SJtann fjot jebSt

SJtifje gu enbfdjeiten, roofj tafe gtefdjte Dtaipetfoff gu ©aufe ifet unt ter grefdj

oper iperfjaubt. ©arum ifdjg nidjt fof)n ungeuefjr, tafe aEe tie SBapen ter

grofeen SMdjbe aufe Staupbiefjren peftefjen: Sttler, ßeien untforoaiberl SIE

©ag fdjroärmb tie SJtenfdjfjaib Sffteer 4 gtoifjtifagiofjn, aper tafe fjinterb nifjb,

tafe in tifeen ©agen SJteer ßeib umgeptS SBorten ftnt, alfe unfere grefete

©djroaiger= unt ©djroappenftatt Sirictj ©eblen gäfjlb! SBäfjn SJtann tifee

©afpfadje pebtSeb, fofj SBirt efe lern ©anS gefdjäfjmig im ©emieb!

Slupfj tem operften Setgel ter QiDi&fifatiofjnStetber bafeietb ter SJtenfdjfjaib

le foldje iptamafdje! Sût afjn unt Stofe ifjn ter SJtanti'djurjrei fefjnen ft4) nadj

SJuber unt roänn audj tiefeen ter Dperpeoäfjf SButfdjt ifet, fo fdjmöggen

ftefj todj ten ©aper, tafjer fteb, afjte tem Stutobabfin nadjtaupfjen, roail

Gfjr nodj ifjmer CperpenäfjlSljaper ifet, roomifjb idj ferplaipe näpfdjt

brittetfidjen ©rifeen an ©idj unti ßeifenbete ©ain r r r
ßabtSfauS^laubiS.

Zwei Brüder.
S trafen ftdj groei Srübcr nadj fjeifeer SampfeSftunb

Serrounbet auf beut ©djlacfjtfefb, faum fjaudjte nodj ifjr 9Jtunb,

Sie badjten ifjrer Qugenb unb an ben ©eimatSort,
SBo beibe fte geboren unb in ben Strieg bann fort.

3tun biente ber ben Sftuffen, Japanern jener bort,
©ie fanbten gegenfeitig ftdj graufam ©ob unb SJtorb,

©ie fdjofeen ©obeSfugeln fampfgiertg, fürdjterlidj,
©inüber unb fjerübet unb trafen beibe ftdj.

©ie trafen ftdj gu ©obe eS roar ein guter ©djufe

Unb fenben ftdj gum Slbfdjieb nodj einen legten ©rufe,

©ann ftarben beibe ©elben. SJotüber taft ber ©rupp;
Slbe ffianonenbrüber aus Gffen uom SJater Sîruppl

Cdas nun?

Jer ©töfeel tft nun abgetan, ein ©töpfel ift uon nöten,
' ©afe auf bem btutgetränfen Sßlan ein Gnbe nimmt baS £öten.

©er Sturopatfin fjat audj nidjt gepaeft, bie er rooEt paien.
©aS fünbet an fein fang ©eftdjt unb bie Otetourfofafen.

Unb aEe anbern fjaben g'nug gu fdjreiben bie SJtemoircn;

SJon ßieferantenlug unb =©rug fjat man gu uiet erfafjren.

©er DtiftauS fafj genügenb nun ben trüben Cualut ber gafefn.
Stun gibts gu ©aufe oief gu tun, benn aEeS fommt inS SBadefn.

Sdjlag, StifotauS, an beine S3ruft, roart nidjt auf üftafjatartätfdjen,
GS fei nicfjt ferner beine ßuft, bie SSötfer gu gerqaetfdjen.

SBart nidjt auf morgen, tu fdjon fjeut, roaS nötig ift im ßanbe,

©enn fdjon, efj ftdj baS Qafjr erneut, bift bu am SlbgtunbS Stanbe.

SBotemfin, Drloff, SDÎengifoff, ber Slatljarinaorben,
Sie geben nur gu ©reuein Stoff, oom ©lang unb fjinten Horben.

Stadj SJtännern ftefj im S3olf bidj um, bodj nidjt im Steidj ber Sdjmetdjfer;
©ie nimm, bie roafjrfjaft ©uteS tun, nidjt munbgeroanbte ©euäjler.

©en Ggareroitfdj, ben mufet bu fein gur ©üdjtigfeit etgiefjîn,

©afe einft im ßanb ftatt Stnutenpein, ftatt ©ornen Stofen blüfjen.

Rom Berlin.
GS gibt nidjt nur einen unfehlbaren Stirdjenpapft in ber Stabt auf

fteben ©ügeln eS fjat audj einen unfehlbaren Slunftpapft in ber

Stabt auf bem Sanbe...

25ur Kritik befohlen,

n den ersten Monaten des Jahres pslegt man die letzt¬

jährige Rechnung abzuschließen, weil man wissen will,
wie die Dinge liegen, zum Teil auch, weil die hohe

Regierung etliche von den gewonnenen und erschundenen

Fränklein und Bätzlein für sich beansprucht. Mit der
»! grohen Politik steht es ebenso. Auch die Weltgeschichte,

an der ja immer fortgesponnen und sortgehaspelt wird, macht hie und da

einen Kassensturz, und wenn auch die Zeitungsschreiber oder Historiker der

Gegenwart, Kellner des politischen TageS-Menu könnte man sie auch nennen,

ihre Gerichte noch so hübsch mit Gewürzen schwängern und mit Grünzeug

garnieren, so kommt die Wahrheit, das gelegentliche Olet «Herr, er

stinket!! doch häufig genug zur Geltung.
Auch Nationen und Dynastien haben ihre Flegeljahre; aber traurig ist

es, wenn sich dieselben nicht in ein besonneneres Mannesalter, sondern

gleich in àrasmus senilis verlieren, wenn die herangewachsenen Buben

schon im dritten Jahrzehnt des Lebens mit schlotterigen Knieen einhergehen.

Spanien weih davon zu erzählen. Gut daher, dah sein junger König

in der Welt herum reist und sich nach einem jungen Weiblein umschaut,

das ihm helfen kann, bei den Stiergefechten zuzusehen, denn mit dem

Cigarettenrauchen ist es nicht getan in einem Lande, in dem vier

Jahrhunderte lang die Pfaffen das Steuer geführt. Mit den Tronheiraten hat

es aber in den letzten Jahren manchmal letz eingeschlagen; so ist der

Prinzgemahl der Niederlande trotz seiner Mecklenburgerroce immer noch nicht

Vater geworden, während an andern Höfen die Hebamme geholt werden

muh, wenn der Klavierlehrer das Tastenspiel zu weit gelrieben.

Deutschland sieht verwundert zu, wie sein alter Heiliger, der russische

Gigant, auf seinen thönernen Fühcn ins Wanken gerät, und mancher stolze

Militär mag im Stillen neidisch sein, dah es den mongolischgelben
Japanerlein vorbehalten war, ein volles Jahr lang den zähnefletschenden Bären

niederzuhalten. Während man bei Krupp am metallenen Sivispacem
herumschmiedet, um auf alle Fälle gegen Feinde und verdächtige Freunde
gesichert zu sein, wird in Berlin Kunststrammheit exerziert, ein Studium, zu

dessen Spielplatz man passenderweise den Tiergarten erwählt hat. Schon

um der Marmorseuche willen ist es also nötig, dah wieder ein paar Dutzend

Hoshelden kreirt werden. Wenns in den grohen Ländern rappelt, darf man
sich nicht wundern, dah die kleinen ein wenig über die Schnur hauen; so

hat der aufgeweckte Königmöroerkönigssohn von Serbien unlängst einen

Abstecher ins Ausland gemacht, der ihm auf der Conduitenliste der

Weltgeschichte eine böse Betragensnummer eingetragen hat.

Jn Ruhland ist das Fest der Grohsürsten und Großhändler, die

Befriedigung der Ländergier, immer noch fern vom Abschluh, aber statt der

mongolenverhöhnenden Ouvertüre, die man vor Jahressrist hören lieh,
ertönt jetzt ein gedehntes Wagalawaia in Wagners Manier, dessen Lohen-

grin von den Altbayern seinerzeit ahnungsvoll Lochimgrind getauft wurde.

Der fahrende Spital, die sogenannte Ostseeflotte, weih nicht, soll sie

vorwärts oder rückwärts, und ihre Offiziere gelangen schliesslich zum Entschluß,

gleich weit von Schlüsselburg und Wladiwostock in einem schönen Erdenwinkel

der Siesta zu pflegen, wenigstens bis der Champagnervorrat aufgezehrt

ist. Was Rußlands innere Geschichten betrifft, so kommt man auf den

Verdacht, bei dem sogenannten Empsang der hilfesuchenden Arbeiter seien

dreißig verkleidete Polizisten vorgeführt worden. Ja, noch mehr! Ist nicht

vielleicht der empfangende Niklaus eine Wachsfigur gewesen, die man aus

irgend einem Panoptikum entlehnt hat. Man wird unwillkürlich an eine

alte Geschichte erinnert, die mil einem gewissen Smerdes im Perserreiche

passiert ist. Gegenüber diesen Komödien und Puppenspielen wird man erst

wieder an den Ernst der Loge erinnert, wenn der Kaiser wieder einmal

mit Kartätschen ins Volk schießt und wehrlose Leute von den Kosaken niederreiten

läßt l weswegen er sich aber noch nie beim schweizerischen Bundesrat

entschuldigt hat», oder wenn einem Polizeigewaltigen von Anarchisten

der Kieser weggeschossen wird woran auch noch nie ein Appenzeller-
maiteli schuldig gewesen ist >.

Ueber unser eigenes Vaterländchen i^t indeß auch ein Unheil hereingebrochen.

Aus dem Volk der Denker hat sich eine Gräfin Wsilon vom

Bodensee, die aber eher zu den Gedankenlosen gehört und auch sonst nötig

hätte, an ihr eigenes Inventarium zu denken, veranlaßt gesehen, über die

Schweiz loszuziehen; zum erstenmal, daß sich eine Dame, und noch dazu

eine adelige, dazu hergibt, persönlich den Karneval zu eröffnen.

j^aclislaus an 8îânîslaus.
Geliäpter Bruother!

Ich phreie mich söhn Herzen, taß äntlich theer s. v. Milner in Lied-

Affriga zuhm Aptrid gelangt ist, theer mihd tem Tschämperli unt Cecil

Rodes taß Lant ferwiestet hott, taß kain Stain auph tem Antern gepliepen

iht. Eh gipt Suppen, die nie so haih gehen Werthen alh sie gekochd sint

aper eh gipt auch deren, tie erscht 3 Jahre lang spether gvretzen Werten

miehen söhn tenen, so sieh ahngrichd hapen. Eh gibd auch Leite, tie so groh

sint, tah eh 14 Tag lang geht, pih sieh t Glah Main im kleinen 10 unten

spihren, aper eh gipt dann auch Widder teren, wos 3 Jahr lang gehd, pih

sieh sich schämmen. Tatz sint tie Englänter, tie jedst äntlich Isehen, wah

sieh mihd tem schehnen, glicklichen Purenland angschtehlt hapen. Tord gaps

Milch unt Honig sohr tem Jahr 1899, aper jetzd nuhr Unkraud, Ahrmud

unt Elent bei unermeßlichen Trimmern. Aper theer Großhansenbollidik schneid

es jedst glaub auph theer gantsen Wäld auph tie Vlinte l Mann Hot jedst

Mihe zu endscheiten, woh taß greschte Raipersolk zu Hauß ißt unt ter gresch

3per iperhaubt. Tarum ischz nicht söhn ungevehr, taß alle tie Wapen ter

großen Mächde auß Raupdiehren pestehen: Aller, Leien untsowaider I All

Tag schwärmd tie Menschhaid Meer 1 Zivihlisaziohn, aper taß hinterd nihd,

taß in tißen Dagen Meer Leid umgepr8 Worten sint, alh unsere grehte

Schroaizer- unt Schwappenstatt Zirich Sehlen zähld! Wähn Mann tihe

Dah -sache pedr8ed, soh Wirt eß lem Gans geschähmig im Gemied!

Auph tem opersten Seigel ter Zivihlisatiohnsleider baßieid ter Menschhatd

le solche Plamasche! Mahn unt Roh ihn ter Mantschuhrei sehnen sich nach

Vuder unt wänn auch tiehen ter Operpevähl Wurscht iht, so schmöggen

sieh toch ten H aper, taher steh ahle tem Kurobadkin nachlauphen, wail

Ehr noch ihmer Operpevählshaper ißt, womihd ich serplaipe näpscht

britterlichen Grihen an Tich unti Leisenbete Tain r r r
Ladislaus-laudis.

^ivei Krüäer.

ts trafen sich zwei Brüder nach Heiher Kampfesstund
Verwundet auf dem Schlachtfeld, kaum hauchte noch ihr Mund,

Sie dachten ihrer Jugend und an den Heimatsort,
Wo beide sie geboren und in den Krieg dann sort.

Nun diente der den Russen, Japanern jener dort,
Sie sandten gegenseitig sich grausam Tod und Mord,
Sie schätzen Todeskugeln kampfgierig, sürchterlich.

Hinüber und herüber und trafen beide sich.

Sie trafen sich zu Tode es war ein guter Schutz

Und senden sich zum Abschied noch einen letzten Grutz,

Dann starben beide Helden. Vorüber ra^t der Trupp;
Ade Kanonenbrüder aus Essen vom Vater Krupp!

Mas nun?
t^er Stöhel ist nun abgetan, ein Stöpsel ist von Nöten,
^ Dah auf dem blutgetränken Plan ein Ende nimmt das Töten.

Der Kuropatkin hat auch nicht gepackt, die er wollt packen.

Das kündet an sein lang Gesicht und die Retourkosaken.

Und alle andern haben g'nug zu schreiben die Memoiren;
Von Liefsrantenlug und -Trug hat man zu viel erfahren.

Der Niklaus sah genügend nun den trüben Qualm der Fakeln.

Nun gibts zu Hause viel zu tun, denn alles kommt ins Wackeln.

Schlag, Nikolaus, an deine Brust, wart nicht auf Mahakarlätschen,

Es sei nicht ferner deine Lust, die Völker zu zerquetschen.

Wart nicht auf morgen, tu schon heut, was nötig ist im Lande,

Denn schon, eh sich das Jahr erneut, bist du am Abgrunds Rande.

Potsmkin, Orloff, Menzikoff, der Katharinaorden,
Die geben nur zu Greueln Stoff, vorn Glanz und hinten Morden.

Nach Männern sieh im Volk dich um, doch nicht im Reich der Schmeichler;

Die nimm, die wahrhaft Gutes tun, nicht mundgewandte Heuchler.

Den Czarewitsch, den muht du fein zur Tüchtigkeit erzieh?n,

Dah einst im Land statt Knutenpein, statt Dornen Rosen blühen.

K.0M LerUn.
Es gibt nicht nur einen unfehlbaren Kirchenpapst in der Stadt auf

sieben Hügeln es hat auch einen unfehlbaren Kunstpapst in der

Stadt auf dem Sande...
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